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16.12.1937 Ich, Hans Stad)er, Geburtsjahrgang 1937, war seit 1990 Professor fiir Sondererziehung und 
Rehabilitation an der Universität Dortmund. 
195) Mein Berufsweg führte mich 1951 nach Abschluss der damals noch achtjährigen Volksschule 
zunächst in den Postdienst. Ich engagierte mich in der kirchlichen und gewerkschaftlichen 
Jugendarbeit, besuchte neben meiner Berufsarbeit die Abendoberschule in Heidelberg tmd 
1962 legte die Reifeprüfung fiir Schulftemde vor einer Prüfungskommission des Oberschulamts ab. 
Nach einem Studium fl1r das Lehramt an Volksschulen (Grtmd- tmd Hauptschulen) tmd dem 
Ersten Staatsexamen tmterrichtete ich an einer ländlichen Grundschule. Nach der Zweiten 
1967 Dienstprüfung kam ich 1967 an die Hauptschule NeckargemÜDd tmd war dort als 
Ausbildungslehrer filr die Pädagogische Hochschule Heidelberg tätig. Eine erneute Versetzung 
1969 ftlhrte mich 1969 an die Schule filr Sehbehinderte in Mannheim. Nach entsprechender 
Bewährung wurde ich zum Autbaustudium der Sonderpädagogik an der Pädagogischen 
1971 Hochschule in Verbindtmg mit der Universität Heidelberg zugelassen, legte 1971 das 
Staatsexamen ft1r das Lehramt an Blinden­ tmd Sehbehindertenschulen ab tmd war als 
Sonderschullehrer tätig. 
Ein Programm zur Fördertmg des Dozentennachwuchses an Pädagogischen Hochschulen 
ermöglichte mir ein Promotionsstudium in den Fächern Erziehtmgswissenschaft, Psychologie 
1974 tmd Pädagogik. Meine Studien schloss ich 1974 mit der Promotion zum Dr. phil. durch die 
Wirtschafts­ und Sozialwissenschaftliche Fakultät der Universität Heidelberg ab. Meine 
Dissertation Zum pädagogischen Selbstverständnis von Sonderschullehrern befasste sich mit der 
Professionalisiertmg dieser Lehrergruppe und im empirischen Teil mit deren berufSbezogenen 
Einstellungen. Ich wurde dann zunächst als Fachschulrat an die Pädagogische Hochschule 
Heidelberg abgeordnet, auf eine Stelle als wissenschaftlicher Assistent berufen und dem 
Fachbereich Sonderpädagogik - Abteilung Lembehindertenpädagogik zugeordnet. 
Danach übernahm ich eine Dozententätigkeit am BerufSförderungswerk der Stifttmg 
Rehabilitation Heidelberg, baute an der dortigen Fachhochschule einen integrierten Studiengang 
fiir Behinderte und Nichtbehinderte zum Diplom-Sozialpädagogen aufund leitete bis zu meinem 
Wechsel auf eine Professur am Fachbereich Sozialwesen der Universität 
1982 Bamberg 1982 die Abteiltmg Sonderpädagogik tmd Sozialpädagogik am Forschungszentrum der 
Stiftung Rehabilitation Heidelberg. 
1986 Mit meiner Berufung an das Institut fiir Behindertenpädagogik der Universität Hamburg 1986 
auf eine Professur fiir KOrperbehindertenpädagogik verlagerte sich mein Schwerptmkt in Lehre 
tmd Forschtmg wieder in die Sonderschullehrerausbildung. 
1990 1990 wurde ich auf eine Professur filr Sondererziehtmg tmd Rehabilitation unter besonderer 
Berücksichtigung schulischer AufgabensteIlungen bei KOrperbehinderten und Kranken an der 
Fakultät Rehabilitationswissenschaften der Universität Dortmund berufen. Schwerpunkte meiner 
Tätigkeit waren die Studiengänge zum Lehramt Sonderpädagogik und zum Diplom in 
Pädagogik. die Betreutmg von Promovenden sowie Forschungsarbeiten zur Didaktik tmd 
Methodik des Unterrichts Wld der BerufSausbildung von jungen Menschen mit 
Körperbehinderungen, die sich in entsprechenden Veröffentlichtmgen niederschlugen. 




Mitglied in Gremien der Universität Dortmund 
1991-1994 Sprecher der Dozentenkonferenz des Fachbereichs 
1992 -1994 Mitglied im Hochschullehrerrat 
1992 -1994/1999 - 2001 Mitglied im Fachbereichs- bzw. Fakult!l.tsrat 
1994 -1996 Dekan des Fachbereichs Sonderrn:iehung und Rehabilitation; 
gleichzeitig Mitglied im Senat der Universität 
Mitglied in Beruftmgskommissionen 
1996-2002 Mitglied der Kommission filr Struktur und Entwicklung 
2001-2002 Mitglied der Kommission Lehre und Studium - Lehramt 
Mitglied in Prüfungskommissionen 
Prüfer beim Staatlichen Lehrerprüfungsamt Dortmund tl1r das Lehramt Sonder­
pädagogik 
Prüfer beim Zentralen Prüfungsamt der Universität Dortmund filr die DiplomPfÜfung 
Erziehungswissenschaft 
Mitglied und Prüfer in Kommissionen zu Promotions- und Habilitationsverfahren der 




Mitglied in Beiräten von wissenschaftlichen Zeitschriften 

1982 2004 
Vierleljahresschrift filr Heilplidagoglk undihrer Nachhargehiete (VHN) 
Herausgeber: Prof. Dr. Urs Haeberlin, Universität FreiburgiSchweiz 
1990 -
Sonderplldagoglk 
Vierteljahrsschrift flir aktuelle Probleme der Behinderten in Schule und Gesellschaft 
Herausgeber: Prof. Dr. Johannes Borchert, Universität zu Kiel 
1999 -
Hellplidllgoglsche Forschung 
Zeitschrift flir Pädagogik und Psychologie bei Behinderungen 
Herausgeber: Prof. Dr. Herbert Goetze, Universität Potsdam 
Aufgaben in der Studien- und Promotionsrorderung 
]985 - Vertrauensdozent der Hans-Böckler-Stiftung (HBS) - Mitbestimmungs-, Forschungs- und 
StudienRsrderungswerk des Deutschen Gewerkschaftsbundes (OOB) Düsseldorf; Aufgaben u. a.: 
Erstellung von Gutachten bei Bewerbungen zur Studien- und PromotionsftSrderung; Betreuung 
von Stipendiaten und Promovenden - insbesondere im Bereich Erziehungswissenschaft und 
Sonderpädagogik sowie flir Lehramts- und Diplom-Studiengänge 
Mitarbeit in weiteren Gremien 
1989 - Mitglied im Arbeitsausscbuss Schule und Erziehung der Deutschen Vereinigung fllr die 
Rehabilitation Behinderter e.V. Heidelberg Leitung: Prof. Dr. Sieglind EUger-Rüttgardt, 
Humboldt-Universität zu Berlin 






Vom Studium zur &:hulpraxis. 
In: Die Unterrichtspraxis 2 (1969), S. 9 - 11 
1970 
Die schriftliehe Unterric:htsvorbereitung. 
In: Die Untenichtspraxis 3 (1970), S. 2 - 4 
Sonderschule und Gesamtsc:bule - Thesen zu einem umstrittenen Tbema. 
In: Süddeutsche Schulzcitung 24 (1970), S. 475 - 479 
1971 
Sac:hunterric:ht in der Grundsc:hule: Der Wasserhahn tropft. Ein Unterrichtsentwurt:. 
In: Die Unterrichtspraxis 4 (1971), S. 28 ·29 
1972 
Internationale Gesamtsc:huIe Heidelberg-Hasenleiser. 
In: Süddeutsche Schulzeitung 26 (1972), S. 27·30 
Wozu nocb &:bulreifeuntersuc:hungen? 
In: Die Unterrlchtspraxis 5 (1972), S. 1 ·3 
Tests ffi.r Sc:huJantlnger. 
In: Die Unterrichtspraxis 5 (1972), S. 3 - 5 
Didaktische Modelle als Hilfen ffir die Unterric:htsvorbereitung: Die Berliner Schule der Didaktik. 
In: Die Untenichtspraxis 5 (1972), S. 25 ·27 
Von einem idealistisehen zu einem realistischen Lehrerbild - Zur Berufs- und Rollenproblematik des 
Lehrers. 
In: Süddeutsche Schulzeitung 26 (172), S. 336 - 339 
1973 
Unterric:htsentwtirfe: Berlin, eine geteilte Stadt (Klasse 5 f 6); Die Waage (Klasse 1/2). 
In: Die Sonderschulpraxis. Hrsg. von A. Birkel und W. Katein. - Villingen: Neckar-Verl. 1973 
lnformationen ftlr die SchuIpraxis - Arbeitsmappe ffir Junglehrer. Hrsg. im Auftrag der GEW Baden­

Württemberg. 5. Aufl. 

Stuttgart: Eigenverl. 1973 

1974 
Lehrer - Sc:hi.ler - Sc:hulreform: ZurBedeutung von Lehrereinstellungen ffi.r die Schullaufbabn von 
Sc:hllern und die Sc:hulreform. 





Zum pädagogischen Selbstverständnis von Sonderscbullehrern. 
Rbeinstetten: Schindele 1975,21976 
(=Rehabilitationsforschung, Bd. 5) 
Zugleich Dissertation 
Behinderte Kinder in Regelschulen. Probleme der scbulischen Integration Bebinderter. 
In: Die Fachgruppe. Beilage zur Lehrerzeitung Baden-Württemberg 29 (1975), S. 35 - 38 
Einstellungen von Sonderschuliehrem zu Erziehungsfragen und zum scbulischen Ort der 
Sondererziehung. 
In: Langfeldt, H. P. und Böhm, O. (Hrsg.): Die Wirklichkeit der Lembehindertenschule. Bd. 1. - Bonn-Bad Godesberg: Dürr 1975, S. 26 - 42 
Schul- und ErziebungseinsteUungen von Gehörlosen- und Sprachbehindertenlehrern. 
In: Hörgeschädigtenplldagogik 29 (1975), S. 199 - 213 
Berufsbezogene Einstellungen von Lebrkriften an Blinden- und Sehbebindertenschulen. 
In: Zeitschrift filr das Blinden- und Sehbehindertenwesen - Der Blindenfreund 95 (1975), S. 145 - 157 
Erklärungsmodelle zur Aggression und ihre Relevanz für die pädagogische Praxis. 
In: Die Unterrichtspraxis 8 (1975), S. 9-13 
Planung und Realisierung von Unterricbt - Hinweise zur schriftlichen Unterricbtsvorbereitung. 
In: Die Untenichtspraxis 8 (1975), S. 17 -23 
Unser Schulsystem - Die Lembebindertenschule im Vergleicb mit anderen Schulen. Unterrichtsentwurfzur 
Gemeinschaftskunde in einer 8. Klasse der Hauptschule. 
In: Die Unterrichtspraxis 8 (1975), S. 33 - 36 
1976 
Sonderpldagogik als erziebungswissenscbaftliche Disziplin, die Sonderschule als Scbulart und ibre 
verscbiedenen Typen, Ausbildungsstiitten fUr Sonderpädagogen. 
In: Sonderschullehrer -Informationen zum Studium der Sonderpädagogik und zum Sonderschullehrerberuf Hrsg. im Auftrag der GEW 
Baden-Württemberg. - Rheinstetten: Schindele 1976, S. 9 - 14 
Sonderschuliebrer als Beruf. Historische Entwicklung, gegenwlrtiges Berufsbild, Rollenproblematik, 
berufsbezogene Einstellungen. 
In: Sonderschullehrer - Informationen zum Studium der Sonderpädagogik und zum Sonderschullehrerberuf Hrsg. im Auftrag der GEW 
Baden-Wlirttemberg. - Rheinstetten: Schindele 1976, S. 187 - 213 
Zum pädagogischen Selbstverständnis von Sonderscbullehrern. Ergebnisse aus einer Einstellungs­
untersucbung. 
In: Sonderpädagogik 6 (1976), S. 108 - 118 
Zur bistoriscben Entwicklung des Sonderschulwesens. 
In: Lenhart, V. und Marschelke, E. (Hrsg.): Einfilhrung in die Schulpädagogik. Rbeinstetten: Schindele 1976, S. 197 - 214 
Unser Scbulsystem - Die Lernbehindertensebule im Vergleicb mit anderen Schulen. Unterrichtsentwurfzur 
Gemeinschaftskunde in einer Abschlussklasse der LembehindertenschuJe. 
In: Die Sonderschulpraxis. Hrsg. von A. Birkel und W. Katein. - Villingen: Neckar-Verl. 1976 
Die Berliner Didaktik als Hilfe fUr die Unterricbtsvorbereitung. 
In: Die Untenichtspraxis 9 (1976), S. 25 - 32 
Junglebrer-Informationen für die Scbulpraxis. Hrsg. im Auftrag der GEW Baden-Württemberg. 
Neubearb. u. erw. 6. AufL von Informationen}w die Schulpraxis - Arbeitsmappefür Junglehrer. 
Rheinstetten: Schindele 1976 





Die Stellung des Verbandes Deutscber Sonderschulen (VDS) innerbalb der Berufs- und Fachverbände der 
Lehrer. 
In: Zeitschrift fllr Heilpädagogik 28 (1977), S. 245 - 261 
Sozialpädagogik und Sonderpädagogik - ihr Zusammenwirken bei der Sozialisation Lernbehinderter. 
In: Die Fachgruppe. Beilage zur Lehrerzeitung Baden-WUrttemberg 31 (1977), S. 505- 511 und 32 (1978), S. 243 - 253 
1978 
Einstellungen von Studenten der Sonderpädagogik. Ergebnisse einer LängsschnittuntersuchWlg zur 
beruflicben Sozialisation. 
In: Zeitschrift fllr Heilpädagogik 29 (1978), S. 205 - 216 
The attitude of edueational personal for tbe handieapped towards education snd profession. Research 
abstract. 
In: International Journal ofRehabilitation Research 1 (1978), S. 372 - 374 
EinsteUungen und Rollenkonflikte bei Sehul8 und Sozialpädagogen in einer RehabUitationseinrichtung. 
In: Informationsdienst fllr Fachkräfte der Rehabilitation. Hrsg. von der Stiftung Rehabilitation Heidelberg. Ausg. Sept./Okt. 1978, S. 13 - 26 
VerhaltensstCirungen als sebulpädagogisches und sozialpädagogiscbes Problem. Erklänmgsansätze Wld 
Interventionsmöglichkeiten. 
In: Die Unterrlchtspraxis 11 (1978), S. 9 - 16 
1979 
Einstellungen von Behindertenpädagogen zu Erziebung und Beruf. 

In: Die Deutsche Schule 71 (1979), S. 470 - 479 

Berufsbezogene Einstellungen von Praxisanleitern und Praktikanten der Sozialpädagogik. 

In: Unsere Jugend 31 (1979), S. 111 - 115 

Kooperation und Arbeitsteilung von Sebulpädagogen und ~ialpidagogen bei der Sozialisation 

Lernbebinderter. Historische Wld aktuelle Aspekte der Möglichkeiten Wld Grenzen einer Zusammenarbeit. 

In: Wilms, W. R. (Hrsg.): Lernen mit Behinderten. Anregungen zur Kooperation von Lernbehinderten- und Sozialpädagogik. - Ravensburg: 

Maier 1979, S. 27 -49 
Die Berliner Didaktik als Hilfe mr die Unterricbtsvorbereitung. PlanWlg Wld Realisierung von Unterricht 

Hinweise zur schriftlichen UnterrichtsvorbereitWlg. 

In: Junglehrer -Informationen fltr die Schulpraxis. Hrsg. im Auftrag der GEW Baden-Württemberg. Überarb. 8. Autl. - Ludwigsburg: SUdd. 

Pädagogischer Ver!. 1979, S. 12 - 25 





In: Junglehrer -Informationen fltr die Schulpraxis. Hrsg. im Auftrag der OEW Baden-Wllrttemberg. Überarb. 8. Aufl. - Ludwigsburg: SUdd. 

Padagogischer Ver!. 1979, S. 64 - 70 




In: Junglehrer - Informationen fllr die Schulpraxis. Hrsg. im Auftrag der OEW Baden-Württemberg. Überarb. 8. Autl. - Ludwigsburg: Slldd. 

PAdagogischer Verl. 1979, S. 115 - 124 
Das Vorurteil bei Kindern und seine Wirkung: Rolf kommt in der Sehule nicbt mit Unterrichtseinheit filr 
die GrWldschule; geplant und durchgefiihrt Wlter Mitarbeit von Hilde Rösch Wld H. Kratzmeier. 
In: Die Unterrichtspraxis 12(1979), S. 41-48 
Kooperation und Arbeitsteilung von Lernbebinderten- und Sozialpädagogik. Überlegungen Wld 
Ertilhrungen. 





Vom Jahr des Kindes 1979 zum Jahr der Behinderten 1981. 
In: Die Unterrichtspraxis 13 (1980), S. 20 - 26 
Sondersehullehrer und Sozialpädagogen - Überlegungen zur Arbeitsteilung und Kooperation. 
In: Sonderschule in Baden-Wllrttemberg 13 (1980), S. 14 - 81 
1981 
Möglichkeiten zur Erfassung der Voraussetzungen von Unterricht 
In: Die Unterrichtspraxis 14 (1981), S. 1- 4 
1982 
Alltagsprobleme in der Heimerziehung. Studien- und Übungsmaterialien aus einem ForschWlgsprojekt. 

Zusammen mit Georg E. Becker. 





In: Die Unterrichtspraxis15 (1982), S. 4 - 5 

1983 
Behinderung als Unterrichtsgegenstand - Hinweise aufLiteratur und Medien. 
In: Die Unterrichtspraxls 16 (1983), S. 11·20 
Erziehungshilfen für Kinder und Jugendliche in Problemlagen. 
In: Die Unterrichtspraxis 16 (1983), S. 61 -68 
Neue Wohnformen für Behinderte - insbesondere für Körperbehinderte. 
(n: Unsere Jugend 35 (1983), 12, S. 524 - 529 
Zur Vorbereitung körperbehinderter Jugendlicher auf selbständiges Leben und Wohnen. 
In: Vierteljahresscbrift rur HeilplIdagogik 52 (1983), S. 412.424 
1984 
Schülerverbalten und Lehrerreaktionen - Anmerkungen zu DiszipUnkonflikten. 

In: Die Unterrichtspraxis 11(1984), S. 44 -46 

Kurzreisen junger Körperbehinderter. 

In: Vierteljahresscbrlft fllr HeilplIdagogik 53 (1984), S. 411 ·425 

Wobnungssuche junger Körperbehinderter. Materialien zur sozialen Gruppenarbeit. 

Heidelberg: Stiftung Rehabilitation 1984 

Umgang mit Soziallmtern und Kostentrigern zur Regelung der finanziellen Voraussetzungen eines 

selbstbestimmten Lebens und Wobnens. Anleitungen Wld Materialien zur sozialen Gruppenarbeit. 

Heidelberg: Stiftung Rebabilitation 1984 

1985 
Vom Heim zur Wobnung. Junge Körperbehinderte auf dem Weg zum selbstbestimmten Leben. 
In: Zeitschrift fllr Heilplldagogik 36 (1985), S. 1 - 11 
Rollenanalyse des Erziebers/der Erzieherin im Heim. 

In: Wurzbacher, G. (Hrsg.): Soziologie fllr Erzielter. 8., llberarb. Aufl. München: TR-Verlagsunion 1985, S. 232 - 248 

Hilfen zur sozialen Eingliederung junger Körperbebinderter. 
In: SonderpAdagogik 15 (1985), S. 111 • 180 
Sozialpädagogische Hilfen für Schiller und Schulabginger. 









Heidelberg: Stiftung Rehabilitation 1986 





In: Education - A Biannual Collection ofRecent German Contributions to tOO Field ofEducational Research. Vol. 33 (1986), S. 63 - 77 

Dei asilo a la vivienda. 

In: Education - Colecion Semestral de Aporraciones Alemanas Recientes en las Ciencias Pedagogicas. Vol. 33 (1986), S. 107 - 121 

Selbstbestimmtes Leben und Wohnen als Lernziel fUr junge KGrperbehinderte. 

In: Vierteljahresschrift tur Heilpädagogik 55 (1986),S. 375 ·381 

1987 
Institutionen und Maßnahmen zur Förderung körperbebinderter Kinder und Jugendlicher. 
In: BordeI, Rudolf; Nagel, Norbert; Stadler, Hans: Schule - und wie weiter? Hilfen zur beruflichen und sozialen Eingliederungjunger 
Körperbehinderter. - Heidelberg: Schindele 1987, S. 13 • 32 
Soziale Eingliederung als ungelfiste Aufgabe. 
ln: BordeI, Rudolf; Nagel, Norbert; Stadler, Hans: Schule - und wie weiter? Hilfen zur beruflichen und sozialen Eingliederungjunger 
Körperbehinderter. Heidelberg: Schindele 1987, S. 33 - 46 
Selbstbestimmtes Leben und Wohnen. 
In: Bordei, Rudolf; Nagel, Norbert; Stadler, Hans: Schule - und wie weiter? Hilfen zur beruflichen und sozialen Eingliederungjunger 
Körperbehinderter. Heidelberg: Schindele 1987, S. 175·251 
Rehabilitatioospldagogik filr Körperbehinderte in der DDR Kritische Rezension des Lehrbuchs von H. 

Bemdt und Autorenkollektiv. - BerlinlOst: Verl. Volk und Gesundheit 1986 

In: Zeitschrift rur Heilpädagogik 38 (1987), S. 205·215 

Die Schulen der Reformpidagogik heute. Kritische Rezension des gleichnamigen Handbuchs, hrsg. von H. 

Röhrs. im Verlag Schwann-Bagel. Düsseldort: 1986. 

In: Die Ullterrichtspraxis 20 (1987), S. 31· 32 

1988 
Ursachen und Folgen von UnflUlen im Kindes- und Jugendalter. 
In: Die Unterrichtspraxis21 (1988), S. 36 -40 
Verhaltensauffällige Kinder und auBerschuliscbe Erziehungshilfen. 
In: Die Ullterrichtspraxis 21 (1988), S. 54 ·56 
Identititsffirderung Körperbehinderter durch schulische Aussonderung? 
Rezension zu: 'Ib. Eckmann: Selbstsein unter seinesgleichen? - Berlin: Marhold 1985. 
In: Die Ullterrichtspraxis 21 (1988), S. 32 
1989 
Die Schädel-Hirn-Verletzung unter rehabilitativem Aspekt. 

In: Die Ullterrichtspraxis 23 (1989), S. 21 - 24 

Lebenspraktisehe Befähigung für KlirperbehiDderte mit Lernbehinderungen. 

In: Butzke, F. und BordeI, R. (Hrsg.): Leben ohne Beruf? Alternative Lebensgestaltungjunger Sehinerter ohne berufliche Perspektive. 

Heidelberg: Schindele 1989, S. 227·285 





In: Internationaler Arbeitskreis Sonnenberg (Hrsg.): Dokumentation einer Sonnenbergtagung: Die Förderung körperbehinderter Jugendlicher 






Das Wohnen Körperbehinderter in pädagogiscber Siebt. 

In: "sozial-extra". Monatsmagazin ft1r Soziale Arbeit und Sozialpolitik 1989, H. 5, S. 35 ·39 

Arbeitslebre als Grundlage mr die beruflicbe und soziale Eingliederung junger Körperbebinderter. 

In: StoelJger, N. und Sasse, O. (Hrsg.): Offene Sonderpädagogik -Innovationen in sonderpadagogischer Theorie und Praxis. - Frankfurt: 

Lang 1989, S. 63 - 76 

Didaktisches Arbeitsbandbuch mr die Unterweisung von Scbädel-Hirn-Traumatikern. 

Hcidelberg: Stiftung Rehabilitation 1988 

Veröffentlicht als Band I zu: Konzepte ftIr den Unterricht von Behinderten mit spezifischen Behinderungen. Hrsg. Bundesminister ft1r Arbeit 

und Sozialordnung. - Bonn 1989 (=Forschungsberichte "Sozialordnung. Nr. 186) 





In: Deutscher Paritlltischer Woblfilhrtsverband, Landesverband Schleswig-Hoistein (Hrsg.): Selbstbestimmtes Wohnen ftIr Körperbehinderte. 

Kiel 1989, S. S- 22 





Kritische Rezension zu: Th. Eckmann: Selbstsein Wlter seinesgleichen? Berlin: Marhold 1985. 

In: Zeitschrift fllr Heilpädagogik 40 (1989), S. 375 ·380 
1990 
Didaktische Probleme des Unterrichts und der Unterweisung von Schidel-Hirn-Traumatikern. 
In: Die Rebabilitation 29 (1990), 3, S. 192 -200 
Körperbehinderte Jugendlicbe vor der Berufswabl. 

In: Bundesanstalt fllr Arbeit (Hrsg.): Behinderte Jugendliche vor der Berufswahl. Handbuch fllr Schule und Berufsberatung. - Wiesbaden: 

Universum 1990, S. 227 - 242 

Schulische Vorbereitung und beruflich-soziale Eingliederung junger Körperbehinderter. 
In: Ellger-Ruttgardt, S. (Hng.): Bildungs- und Sozialpolitik fllr Behinderte. - München: Reinhardt 1990, S. 223 ·233 
Körperbehinderte SchOler mit Lernbehinderungen - Didaktisc:be und organisatorische Probleme ibrer 
schulischen Förderung. 
In: Schuck, K. D. (Hrsg.): Beitrllge zur Integrativen Pädagogik. Weiterentwicklungen des Konzepts gemeinsamen Lebens und Lernens 
Behinderter und Nicbtbehinderter. - Hamburg: Hamburger Buchwerkstatt 1990, S. 198 • 213 
Ein Leben ohne Erwerbsarbeit? Möglichkeiten und Grenzen der beruflichen Eingliederung junger 
Körperbehinderter. 
In: Bleidick, U. und Fries, H. (Hrsg.): Gesellschaft, Leistung, Behinderung - Wege miteinander zu leben und zu lernen. - Zeitschrift ftIr 
Heilpädagogik, Beiheft 17 (1990), S. 101 - 106 
Vom Wohnheim zum selbstbestimmten Wohnen. 

In: Der Bundesminister ftIr Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit (Hrsg.); Wohnen Behinderter. Berichtsband. Stuttgart: Kohlhammer 

1990, S. 6S5 - 673 (=Scbriftenreibe. Bd. 24512) 

1991 
Unterriebt und Unterweisung von Schidelhirnverletzten auf der Basis der lerntbeoretischen Didaktik. 









In: Zeitschrift fllr Heilpädagogik 42 (1991), S. I ·15 





In: Zeitschrift ftIr Heilpädagogik 42 (1991), S. 116 - 121 










Ethik und Behinderung - Eine kritische Rezension des gleichnamigen Buches von Christoph Anstötz. 
In: Die Rehabilitation 30 (1991), S. 95 - 97 
Scbulische Integration Körperbehinderter in Hamburg - Erfahrungen und Perspektiven. 
In: Sander, A. und Raidt, P. (Hrsg.): Integration und Sonderpädagogik. - St.lngbert: Röhrig 1991, S. 203 -210 
1992 
LebensbewiUtigung im AUtag - Hilfen zur beruflich-sozialen Eingliederung junger K6rperbehinderter. 

In: Mühlum, A. und Oppl, H. (Hrsg.): Handbuch Rehabilitation. - Neuwied: Luchterhand 1992, S. 139·160 

Ein Leben ohne Erwerbsarbeit als behindertenpidagogisches Problem. 

In: Mllhlum, A. und Oppl, H. (Hrsg.): Handbuch Rehabilitation. - Neuwied: Luchterhand 1992, S. 161 - 186 





In: Die Rehabilitation 31 (1992), S. 107 - 114 
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